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Förderung, Wirtschaftlichkeit und Finanzierung
Web-meeting
18.06.2020

Finanzierungs- und Betreibermodelle 
des erneuerbarer Wärmecontractings
Konzept & Projektbeispiele
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Maßnahmen um Energie zu sparen
(Dämmung, Kontrollsystems, …)

Investition zur Erzeugung von Energie

. . .. . . 

Refinanzierung durch eingesparte
Energiekosten

Refinanzierung durch Abrechnung der 
gelieferten Energie und Bereitstellung der 

Anlage

für existierende
Gebäude / Räumlichkeit / Prozesse

für neue oder existierende
Gebäude / Räumlichkeit / Prozesse

Energiespar-
Contracting

Energieliefer-
Contracting

Bilder: Grazer Energieagentur

Definition, Characteristics

Biomass Partnerships – Energy Supply Contracting
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Definition, Characteristics

 Energiedienstleistung,  Ziele zur Verbesserung der Energieeffizienz (und Verbrauch)

Contractor
 Planen,  Finanzieren,  Bauen und Betreiben der Anlage um Energie an Gebäude
und industrielle Prozesse zu liefern (z.B.Holzhackschnitzanlagen, Pelletanlagen, …) 

Energieliefer-Contracting

 Energielieferung kann beinhalten: Wärme, Kälte, Dampf, Elektrizität, 
Druckluft
 der Contractor mietet die Räume oder die Fläche, die er für die Anlage benötigt, beim
Verbraucher
 der Verbraucher kauft die Anlage nicht (technische Ausrüstung),

aber er bezieht die benötigte Energie vom Contractor.
 der Contractor ist Eigentümer der Anlage (technische Ausrüstung)
 gemeinsam werden die Details der Vereinbarung im

Energieliefervertrag definiert
 der Gesamtpreis der Energielieferung setzt sich zusammen aus: 

Grundgebühr [€/Monat], 
Energiegebühr [€/kWh], 
und Zählergebühr [€/Jahr]

Wärmepreis

Wärmelieferung

Wärmeliefervertrag

Standort der 
Anlage

Mietvertrag

Biomass Partnerships – Energy Supply Contracting
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Wärmeliefer-Contracting

Contractor = Investor

 planen

 finanzieren

 bauen

 betreiben

 Instandhaltung

 Reparatur

 Brennstoff-
versorgung

Verbraucher

planen

finanzieren

bauen

betreiben

Instandhalten

Reparatur

Brennstoff-
versorgung

Wärmepreis

Wärmelieferung

Wärmeliefervertrag
Standort der 
Anlage

Mietvertrag

Definition, Characteristics

Biomass Partnerships – Energy Supply Contracting
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Definition, Characteristics

Investition des Contractors

Investition des Kunden

Betreiben auf Contractorseite

Betreiben auf Kundenseite

Biomass Partnerships – Energy Supply Contracting
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project participants / parties

Biomass Partnerships – Energy Supply Contracting
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 öffentliche Gebäude
 Krankenhäuser
 Hotels
 Bürogebäude
 Einkaufszentrum
 Studentenwohnheim, Pfelgeheim
 Medizinische Zentrum
 Sportanlagen, Stadien, Bäder
 Wohnungsgebäude
 Produktionsbetriebe
 . . . . .

Mögliche Anwendungsbereiche

Contracting ist eine intelligente Lösung für die Energieversorgung Ihrer Gebäude.
Sie spart Ihnen Zeit, Energie und Kosten.

Definition, Characteristics

Biomass Partnerships – Energy Supply Contracting
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Fernwärme

Wärme-
verteilung

neu

existierend

Wärmeproduktion

Neu / Sanierung / 
Austausch

Energiebedarf

Winter- / Sommer-
betrieb

Brennstoff

Holzhackschnitz,
Pellets, Stroh, …

Verbraucher
einzelne Objekte,
Nahwärme

Heat supply contracting

Biomass Partnerships – Energy Supply Contracting
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 Umfang der Leistungen und Service 
 Leistung, Temperatur, Druck, …
 technische Vorschrieften
 Limits für Lieferung und Abgabe
 Pflicht zur Versorgung, Pflicht zur
Abnahme
 …

 Kalkulation, Preisregulierung
 Gebührenerfassung und Bilanzierung
 geeignete, wirtschaftliche Position des 
Betriebsgrundstücks
 Verantwortung, Verpflichtung
 Absicherung im Falle einer Insolvenz
 Vertragsdauer
 . . . 

Energieliefervertrag

Contracting ist eine Partnerschaft zur
Energieversorgung ihrer Gebäude und 

Anlagen.  

Definition, Characteristics

Biomass Partnerships – Energy Supply Contracting
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Preiskomponenten

 Energiegebühr [€/kWh] - Brennstoffkosten, Brennstoffabfallbeseitigung, 
andere variable Kosten, ... 

Wärmelieferung [MWh] x Energiegebühr

Laufzeit des Vertrags0 5 10

(bisherige
Energie-
kosten)

Grundgebühr

 Grundgebühr [€/Monat] - Fixe Kosten (Investition, 
Anlagenmanagement, Wartungsarbeiten, …

- unabhängig vom Energieverbrauch

 Zählergebühr [€/Jahr] - unabhängig vom Energieverbrauch

Definition, Characteristics

Biomass Partnerships – Energy Supply Contracting
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Preisvarianten

Definition, Characteristics

Biomass Partnerships – Energy Supply Contracting
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Preisregulierung

Formula:      P  =  Po •   ( i • I / Io + a • A / Ao +   b • B / Bo +  . . . )

P         …  Grundgebühr, Energiegebühr, Zählergebühr
o           …  Basiswert
I, A, B,… Kennzahlen: Lohnkosten, Gebäudekosten,

Verbrauchskosten, Materialkost, Brennstoffkosten
i, a, b,  … Berichtigungsfaktoren

Definition, Characteristics

Biomass Partnerships – Energy Supply Contracting
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 Liefergarantie (Produktionsprozesse, Hotel, …)

 Technologie (Effizienz, Verlässlichkeit, …)

Wirtschaftlich (Investitions-, Betreiberkosten)

 Ökologische Aspekte (fossil, erneuerbar, …)

 Unabhängigkeit (lokal, regional, …)

 Komfort (betriebszuverlässlich, …)

……

renewable
energy
supply
contracting

Anforderungen an die 
Energielieferung

u
e

Definition, Characteristics

Biomass Partnerships – Energy Supply Contracting
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 keine eigenen Investitionen für den Verbraucher
( finanzielle Ressourcen können für andere Zwecke verwendet werden)

 extra Know-How vom Contractor

 Einsatz erneuerbarer und sauberer Energie
 Einsatz moderner und effizienter Technologie
 Einsparung des Brennsotffverbauchs

durch den effizienten Betrieb der Anage

 Abgabe von Pflichten an den Contractor (Organisation, Betreiben der Anlage)

 Abgabe von Risiken an den Contractor (Finanzen, Technik)
 garantierte Betriebszuverlässigkeit; Instandhaltung,

Reperaturen, Betreiben und optimieren wird vom Contractor übernommen

 Liefersicherheite und Komfort
 eine Kontaktperson für das gesamte Projekt
 Modernes Image der gesamten Versorgungsgebietes
 schnelle Realisierung möglich

Vorteile des erneuerbaren Energieliefer-
Contractings

Definition, Characteristics

Biomass Partnerships – Energy Supply Contracting
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Definition, Characteristics

1. Transparente &  fairer Ausgleich der Interessen

i. Contractor kann KEINE Wunder bewirken (technisch, wirtschaftlich)
ii. Contracting ist EINE OPTION ein Projekt zu realisieren

 Contracting-Kunde muss mit dem Konzept einverstanden sein 
Contractor muss sicherstellen, das beide Vertragspartner ein Verständis für das 
Projekt haben.
Beitseitige Rechte und Pflichen sind klar definiert.

 Frühe Einbeziehung des Contractors in den Planungsprozess. 
 …..

Tipps & Erfolgsfaktoren

Biomass Partnerships – Energy Supply Contracting
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Überwachung,Optimierung

Projektphasen

… Ähnlichkeiten zu anderen technischen
Projekten

Eine Machbarkeitsstudie ist sehr
empfehlenswert!

Biomass Partnerships – Energy Supply Contracting
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Detailierte Ermittlung des Wärmeverbrauchs !!!
Wärmemenge kW
Wärmeenergie MWh
Raumwärme, Warmwasser, Prozesswärme

Wärmebedarf über die Jahresdauerkennlinie

Bilder: Fraunhofer-Institut für Umwelt-, Sicherheits- und Energietechnik

Quelle: Schriftenreihe QM Holzheizwerke

Konzept & Konfiguration

Biomass Partnerships – Energy Supply Contracting
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festlegen:
 max. Wärmeleistung
 System

monovalent / bivalent
eine / mehrere Anlagen
mit / ohne Speicher

 Grundlast / Spitzenlast
 . . . . .

concept  & configuration

Biomass Partnerships – Energy Supply Contracting
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Objekt Hotelanlage
mit 105 Wohnungen (21.500 m2)
& 8 Almhütten (2.000 m2)

Wärmebedarf 3.200 MWh/a 
für Heizen,Warmwasser, 
Klimaanlage, Pool, Spa

Grundlast 1.000 kW Holzpelletkessel
Spitzenlast 1.300 kW Ölkessel
Pufferspeicher 25.000 l

Dachsteinkönig Familux Resort  2016

Biomass Partnerships – Energy Supply Contracting

Projektbeispiel – Holzpellets – Hotel
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Brennstoff > 97 % Holzpellets
< 3 % Heizöl

Pelletspeicherung 230 m3 unterirdisch
mit 2 Entnahmesysteme,

Wärmenetz 400 Trassenmeter
Systemtrennung

Hotel: Wärmetauscher 2 x 500 kW
Almhütte:getrennte

Wärmeübergabestadionen
für Raumwärme und Warmwasser

Vertragslaufzeit 15 Jahre
Betriebslaufzeit komplette Saison

Biomass Partnerships – Energy Supply Contracting

Projektbeispiel – Holzpellets – Hotel
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Ferngesteuerte Überwachungs- und 
Kontrollsystem
Visualisierung
Datenerfassung & Datenanalyse

=>  Optimierung auf Betreiber und 
Verbrauchseite

Biomass Partnerships – Energy Supply Contracting

Projektbeispiel – Holzpellets – Hotel
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Investition des Contractors

Investition des Kunden

Betreiben auf Contractorseite

Betreiben auf Kundenseite

Die Einsatzbereiche der 
Contractorbeteiligung
hängt von den 
Anforderungen und 
Bedarf des Kunden und je 
nach Projekt ab.
z.B.
+ Investitionsbeitrag
+ …

Biomass Partnerships – Energy Supply Contracting

Projektbeispiel – Holzpellets – Hotel
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COOEE Alpin Hotel Dachstein 2017

Objekt Hotelgebäude
mit 104 Wohnungen
& 10 Apartments

Heat demand 650 MWh/a für Heizen, 
Warmwasser, Klimaanlage

Grundlast 2 x 105 kW Holzpelletkessel
Pufferspeicher 2 x 3.000 l
Warmwasserspeicher 2 x 1.000 l
Pelletspeicher 70 m3 im Erdgeschoss
Systemtrennung 1 Wärmetauscher

2 Warmwasserspeicher
Vertragslaufzeit 15 Jahre
Betriebslaufzeit komplette Saison

Biomass Partnerships – Energy Supply Contracting

Projektbeispiel – Holzpellets – Hotel
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Siedlungsgebiet 2017

4 Gebäude mit 32 Wohnungen
Wärmebedarf 180 MWh/a  
Grundlast 100 kW Pelletkessel
Pufferspeicher 2 x 2.500 l
Warmwasser Wohnungsübergabestat.
Pelletspeicher 50 m3 Erdgeschoss
Vertragslaufzeit 15 Jahre
Betriebslaufzeit komplette Saison

Mehrfamilienhauser 2016

42 Wohnungen
Wärmebedarf 175 MWh/a 
Grundlast 60 kW Pelletkessel
Pufferspeicher 2 x 1.000 l
Warmwasserspeicher 1 x 1.000 l
Pellet storage    23 m3 Erdgeschoss
Vertragslaufzeit 15 Jahre
Betriebslaufzeit komplette Saison

Biomass Partnerships – Energy Supply Contracting

Project Examples – Wood Pellets – Residential Bldg.
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Projektbeispiel – Holzpellets
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Projektbeispiele – Holzhackschnitzel – Industrie

Kunde Fronius International GmbH
Objekte

Benötigt
für

Neuer Produktionsstandort: Bürogebäude,
Montagehallen, Lagerhallen.
Raumwärme & Warmwasser, 
Prozesswärme 96°C

Situation Biomass in Kombination mit Gas.

Biomass Partnerships – Energy Supply Contracting
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Wartung

W
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Brennstoff Holzhackschnitzel, 
Sägerestholz

Brennstoffspeicher 600 m3 (1 Woche),
Schubboden

Brennstoffversorgung lokaler Zulieferer
Brennstoffverbrauch~ 10.000 m3/Jahr
CO2-Einsparung ~1.500 t/Jahr

Vertragsdauer 15 years
Betriebsdauer komplette Saison
Strafe bei nicht Erfüllung der Versorgung

  

Biomass Partnerships – Energy Supply Contracting

Projektbeispiele – Holzhackschnitzel – Industrie
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2006 Extension 2010
Demand 3.200 kW

5.500 MWh/a
+ 650 kW
+ 800 MWh/a

Heat plant
base load 320 kW wood chip

1.200 kW wood chip
covered by 

control optimisation & 
storage tankpeak load 1.300 kW gas

total installed 2.800 kW
Heat production > 98% biomass  < 2% gas

Erneuerbares Wärmecontracting funktioniert!
+ wettbewerbsfähig / wirtschaftlich (Investierungskosten, 
Betreiberkosten) infolge von korrekter Konzeption und 
Planung
+ flexibel / anpassungsfähig
+ keine Versorgungsunterbrechung die letzten 13 Jahre !
+ ……

Biomass Partnerships – Energy Supply Contracting

Projektbeispiele – Holzhackschnitzel – Industrie
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Kunde ProPet Austria GmbH
Objekte

Need for

Bestandsgebäude und neue Bürogebäude,
Produktionshallen, Lagerhallen.
Raumwärme & Warmwasser, 
Prozesswärme bis zu 103°C 
(Trocknungskammern)

Situation Dynamische Entwicklung des Kunden.
Mehrere Erweiterungen der Produktionsanlagen

2007

2007

2018

2012

Biomass Partnerships – Energy Supply Contracting

Projektbeispiele – Holzhackschnitzel – Industrie
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2007
Wärmebedarf 4.000 MWh/a
Wärmeanlagen

Grundlast 1.500 kW Holzhackschnitzel
Spitzenlast 1.000 kW Öl (vorhanden)

2012
Wärmebedarf 6.500 MWh/a
Wärmeanlagen

Grundlast 1.500 kW Holzhackschnitzel
1.500 kW neues Holzhackschnitzel

Pufferspeicher 30 m3

Abgas-
reinigung

Multizyclon &
elektrostatische Filter

Spitzenlast 1.950 kW neuer Ölkessel
2018
Wärmebedarf 10.500 MWh/a

Neue zentral Kälteanlage mit Wärmerückgewinnung
und zentralem Pufferspeicher 125 m3

(vom Kunden durchgeführt).

Biomass Partnerships – Energy Supply Contracting

Projektbeispiele – Holzhackschnitzel – Industrie
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Erneuerbares Wärmecontracting funktioniert!
+ gewährleistete Sicherheit für die Vorsorgung der   
Prozesswärme
+ besonders bei gleichbleibender Grundlast Biomassesysteme
können dauerhaft betrieben werden
+ ein transparentes Preismodel an die aktuelle Preisstruktur
erlaubt einfache Eingriffe um auf die Kundenanforderungen
einzugehen
+ ……

Biomass Partnerships – Energy Supply Contracting

Projektbeispiele – Holzhackschnitzel – Industrie
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Waldcampus Österreich
FBZ Traunkirchen
2018

2014 Öffentliche Ausschreibung
2015 Vergabe, Vertrag
2016 Install. lokales Wärmenetz – Hauptleitung
2016 Wechsel des Bauträgers / Kunde
2017 Bau Wärmeerzeugungsanlage,

Beginn des Betriebs
2018 Install. lokales Wärmenetz– Anschlussleitungen,

Regulärer Betrieb

Biomass Partnerships – Energy Supply Contracting

Projektbeispiele – Holzhackschnitzel – Nahwärmenetz
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Kunde Bildungseinrichtungen
& Wohnugsbesitzer

Vertragslaufzeit 20 Jahre

Wärmebedarf ~ 2.200 MWh/a 
für Raumwärme, 
Klimaanlagen,
Warmwasser

Nennlast 300 + 1.000 kW
Holzhackschnitzelkessel

Biomass Partnerships – Energy Supply Contracting

Projektbeispiele – Holzhackschnitzel – Nahwärmenetz
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Pufferspeicher 12.000 l
Netzlänge 1.150 Trassenmeter
Brennstoffspeicher 350 m3

Brennstoff 100 % Holzhackschnitzel
Brennstofflieferant lokaler Landwirt

Biomass Partnerships – Energy Supply Contracting

Projektbeispiele – Holzhackschnitzel – Nahwärmenetz
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Urlaubsresort

Kunde Feriendorf Obertraun GmbH
Objekte 75 Wohnungen in 46 Gebäuden und 

einem zentralen Gebäude
(Hotel, Pool, Restaurant)

Wärmebedarf 1.500 MWh/a
Netzlänge 1.350 Trassenmeter
Auftragsvertrage 2011

Biomass Partnerships – Energy Supply Contracting

Projektbeispiele – Holzhackschnitzel – Nahwärmenetz
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Grundlast Biomassekessel 390 kW
Spitzenlast Ölkessel 700 kW 
Pufferspeicher 12.000 l
Zusät. Sicherheit mobile Heizstation
Brennstoff 95 % Holzhackschnitzel (~ 2.600 srm), 

5 % Öl (~ 9.000 l)
Brennstoffspeicher 250 m3
CO2 Einsparung 500 t / Jahr

Biomass Partnerships – Energy Supply Contracting

Projektbeispiele – Holzhackschnitzel – Nahwärmenetz
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EA-NRW

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Contact:

aigner energie contracting gmbh
ing. aigner wasser-wärme-umwelt-gmbh
A-4501 Neuhofen,  Kremstalstraße 18
Tel: +43 (0)7227 6081–0  Fax: -13
www.ing-aigner.at    office@ing-aigner.at

DI Siegfried Aigner
siegfried.aigner@ing-aigner.at

energy saving partnership
energy service

no investment costs

energy efficient systems
economically viable, future-proof, innovative 
solutions

modernisation renewable energies
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Unternehmenspräsentation
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Company profile

Anlagenerrichtung – Versorgungstechnik

 Biomasseanlagen (Holzhackschnitzel, Pellets, Stroh, 
Miscanthusgras)

 Solaranlagen (thermisch, photovoltaik)

 Biogasanlagen
 KWK-Anlagen
 Wärmepumpen (Luft, Erdreich, Wasser)

 Heizkraftwerke plants (für lokal Wärme, Fernwärme, einzelne
Objekte)

 Wasserdampfkessel
 Kälteanlagen (Komprimierung, Absorption)

 Wärmerückgewinnungssysteme

Wärme, Kälte, Klimatechnik, Ventilatoren, Sanitär, Dampf, Druckluft.
Planen und Bauen von Einfamilienhäusern bis zu Industrieanlagen

Energieeffizienz
 Konzept Entwicklung und Umsetzung

für Kommunen und Industrie
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Company profile

Sewage treatment plants
 Entire technical equipment
 Sludge dewatering
 External sludge transfer stations
 Fermentation gas plants
Aeration plants
 Bio filter
Waste water disinfection plants

Water engineering
 Process-, bath-, drinking water purification
Municipal swimming pools
 Tower tank equipment
 Stainless steel piping
 Batch plants for chemicals
 Pumping station equipment



41

Biomass heat plants
for local heating, district heating, single objects 
 concept development
 feasibility study
 design, planning
 authorization procedure
 founding
 construction, commissioning, operation

QM Holzheizwerke
 Quality management 

biomass heat plants

Innovation and know how
 Participation in R&D projects
 International consulting

Company profile
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Energy contracting
Planning, finance, construction and operation of 
energy systems and facilities.

Company profile

 Energy-supply-contracting: 
heat, cold, steam, electricity.
Focus on biomass heat plants

 Energy-performance-contracting: 
Focus on heat recovery systems
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Company profile

 family owned and run company (Ltd.), founded in 1947

 105  employees    30 engineers in the fields of mechanical engineering, heating- & air-
conditioning technology, tool making- and fixture construction, 
automation engineering, process engineering, welding technology,
50 well trained assembly operators and approved welders

Member of CTC Cleantech cluster (formerly OEC Sustainable Energy Cluster)
Austrian Biomass Association
Association of the business partners of the competence center

BEST Bioenergy and Sustainable Technologies (bioenergy 2020+)
DECA Association Energy Contracting Austria
VfW Association for Heat delivery e.V. (Germany)
Quality control association water engineering

 ISO 9001 Quality-Mgmt.    ISO 14001 Environmental-Mgmt.    SCC Safety-Mgmt.
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Company profile

 Projects range from installation works to research & development projects

Activities also in Germany, Slovakia, Hungary, Czech Republic, Slovenia
Romania, Ukraine, North-Africa, Canada, Japan, 

Chile:

BSAIO
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Company profile



46

Company profile

EA-NRW

Thank you for your kind attention !

Contact:

aigner energie contracting gmbh
ing. aigner wasser wärme umwelt gmbh
A-4501 Neuhofen,  Kremstalstraße 18
Tel: +43 (0)7227 6081–0  Fax: -13
www.ing-aigner.at    office@ing-aigner.at

DI Siegfried Aigner
siegfried.aigner@ing-aigner.at


	Foliennummer 1
	Foliennummer 2
	Foliennummer 3
	Foliennummer 4
	Foliennummer 5
	Foliennummer 6
	Foliennummer 7
	Foliennummer 8
	Foliennummer 9
	Foliennummer 10
	Foliennummer 11
	Foliennummer 12
	Foliennummer 13
	Foliennummer 14
	Foliennummer 15
	Foliennummer 16
	Foliennummer 17
	Foliennummer 18
	Foliennummer 19
	Foliennummer 20
	Foliennummer 21
	Foliennummer 22
	Foliennummer 23
	Foliennummer 24
	Foliennummer 25
	Foliennummer 26
	Foliennummer 27
	Foliennummer 28
	Foliennummer 29
	Foliennummer 30
	Foliennummer 31
	Foliennummer 32
	Foliennummer 33
	Foliennummer 34
	Foliennummer 35
	Foliennummer 36
	Foliennummer 37
	Foliennummer 38
	Foliennummer 39
	Foliennummer 40
	Foliennummer 41
	Foliennummer 42
	Foliennummer 43
	Foliennummer 44
	Foliennummer 45
	Foliennummer 46

